
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Chat (von Hauke Morisse, Beat Rüst, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Chat&oldid=53920)

In einem Chat, sprich: Tschät, schickt man sich gegenseitig online

. Das Wort Chat kommt aus dem

 und bedeutet soviel wie „plaudern" oder „sich

unterhalten". Das Besondere an einem Chat ist, dass alle

 sofort alle neuen Nachrichten auf dem

 sehen. Das geht so schnell hin und her wie in einem

, nur eben geschrieben. Man nennt dies auch

„Kommunikation in ".

Die ersten Chats wurden etwa im Jahr 1980 verwendet. Sie fanden in so genannten

 statt. Dort standen vernetzte 

mit einer besonderen Software. Heute gibt es die Möglichkeit über eine

 zu chatten. Man nennt dies „webbasierte Chatsysteme".

Auf einem  ist häufig Chat-Software installiert, die auch

 genannt wird, sprich: Messendscher. Einige der

bekannten Messenger sind  und Telegram. Damit können

alle Teilnehmer chatten, die ein solches  installiert haben.

Neben dem Versenden von  kann man mit modernen

Messenger aber noch mehr machen: Auch Fotos, Videos und

 lassen sich so in Sekunden verbreiten. Diese

Nachrichten nennt man -Nachrichten.


